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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
ein aufregendes und besonderes Jahr geht zu Ende – für viele auch ein besonders schwieriges. 
Da die Krise neben anderen Branchen auch den Kulturbereich stark getroffen hat, möchten wir Ihnen 
an dieser Stelle nicht nur Gesundheit, sondern auch ganz besonders Mut und Zuversicht wünschen. 
Wir hoffen, Sie verbringen erholsame Weihnachtstage im Kreise Ihrer engsten Verwandten und Ver-
trauten und starten mit positiven Zielen in das neue Jahr! 
 
Relaunch des SiLK – SicherheitsLeitfadens Kulturgut 2021 
Um das Angebot des SicherheitsLeitfadens Kulturgut zukünftig noch nutzerfreundlicher zu gestalten, 
arbeiten wir aktuell an einer Neufassung der SiLK-Website, die im ersten Halbjahr 2021 online gehen 
wird. Neben einem neuen Design erwartet den Nutzer auch eine inhaltliche Überarbeitung und Aktuali-
sierung der Texte und Fragebögen. 
 
Netzwerk der Notfallverbünde in Deutschland 
Das SiLK-Team hat 2020 im Auftrag des BBK die Koordination des Netzwerks der deutschen Notfall-
verbünde und die Pflege der Website www.notfallverbund.de übernommen. Aktuell findet eine Überar-
beitung und Ergänzung der Website statt, für die wir um Ihre Mithilfe bitten: Die Plattform lebt vom Aus-
tausch der Erfahrungen und Informationen, daher freuen wir uns, wenn Sie uns Material aus Ihrer Ar-
beit im Notfallverbund oder in der Notfallplanung und -vorsorge für die Website zur Verfügung stellen, 
beispielsweise Verträge und Vereinbarungen, Notfallpläne oder Checklisten, Dokumentationen von 
Übungen etc. 

 
Screenshot Website www.notfallverbund.de 

 
Noch nicht erfasste oder neu gegründete Notfallverbünde sind eingeladen, sich auf der Website über 
das Online-Formular zu registrieren: http://notfallverbund.de/verbuende/steckbrief. 
Das für April 2020 geplante Treffen der Notfallverbünde in Weimar musste leider ausfallen und kann – 
aufgrund der aktuellen Pandemielage – erst im Jahr 2022 stattfinden. Sollte es die Situation erlauben, 
wird es in der zweiten Jahreshälfte 2021 eine alternative Veranstaltung geben. 
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Vandalismus auf der Museumsinsel in Berlin und im Schloss Cecilienhof in Potsdam 
 
Am 3. Oktober 2020 wurden verschiedene Objekte, darunter Stein- und Holzskulpturen, in vier Museen 
auf der Museumsinsel Berlin mit einer öligen Flüssigkeit bespritzt. Der oder die Täter gingen dabei so 
geschickt vor, dass sie während des Angriffs nicht vom Aufsichtspersonal beobachtet wurden. Glückli-
cherweise war die jeweils verspritzte Flüssigkeitsmenge gering, sodass die Verschmutzungen durch 
restauratorische Bearbeitung zumeist gut gereinigt werden konnten. Hintergründe und Motiv dieser At-
tacken sind bisher unklar. Ende Oktober war zudem die große Granitschale im Lustgarten vor dem Al-
ten Museum mit Graffiti beschmiert worden. 
Stellungnahme der Staatlichen Museen zum Akt des Vandalismus am 3. Oktober 2020 in Museen der 
Museumsinsel Berlin mit Kontaktangaben für zweckdienliche Hinweise zur Ermittlung: 
https://www.smb.museum/nachrichten/detail/stellungnahme-zum-akt-des-vandalismus-am-3-oktober-
2020-in-museen-der-museumsinsel-berlin/ 

 
Granitschale vor dem Alten Museum © dpa Ölfleck auf Sarkophag, Ägyptisches Museum © Getty 
 
Zwei Wochen vor der Attacke auf Kunstobjekte der Berliner Museumsinsel hatte es im Schloss Cecili-
enhof in Potsdam einen ähnlichen Anschlag gegeben, wobei unter anderem die Skulptur einer Ama-
zone beschmutzt worden war. Die Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg hatte 
den Vorfall zunächst nicht öffentlich gemacht und auch keine polizeiliche Anzeige erstattet. Bereits im 
Sommer waren im Kreismuseum Wewelsburg (Nordrhein-Westfalen) etwa fünfzig Objekte ebenfalls mit 
einer ölhaltigen Flüssigkeit besprüht worden. 
Die Vorgänge ähneln sich zwar, insbesondere durch Verwendung vergleichbarer Flüssigkeiten, ob es 
sich jedoch um den- oder dieselben Täter bzw. um eine Serientat handelt, ist bislang unklar. 
 
 
Termine und Infos 
 
Corona-Leitfaden auf der SiLK-Website 
Der von SiLK ins Deutsche übersetzte Praxisleitfaden aus Australien enthält Empfehlungen für Samm-
lungseinrichtungen während einer Pandemie: http://www.konferenz-kultur.de/SLF/PDF/Geschlos-
sen_wegen_COVID-19_SiLK_Version_1.2_200519.pdf 
 
MUTEC 2020 – SiLK-Dokument zur Situation der Notfallverbünde 
Leider musste die „MUTEC – Internationale Fachmesse für Museums- und Ausstellungstechnik“ im 
November in Leipzig aufgrund der Pandemie ausfallen. Die dort mit Moderation von Alke Dohrmann 
geplante Podiumsdiskussion zum Thema „Sicherheit – Hilfe im Verbund“ wird deshalb aktuell als 
schriftliche Fassung zusammengetragen und in Kürze auf der Website der Notfallverbünde (http://not-
fallverbund.de) sowie über die MUTEC verfügbar gemacht werden. 
 
Weiterbildungen 
Da keine Präsenzveranstaltungen stattfinden, gibt es Online-Weiterbildungsreihen zu verschiedenen 
Themen, wie Schädlingsbefall und Schimmel, organisiert vom Kompetenzzentrum Bestandserhaltung 
(KBE): https://www.zlb.de/de/besondere-angebote/kompetenzzentrum-bestandserhaltung/fortbildun-
gen.html sowie von der ULB Darmstadt, Infos unter: https://janamoczarski.de/Bestandserhaltung2020/ 
 
 
SiLK – SicherheitsLeitfaden Kulturgut der Konferenz Nationaler Kultureinrichtungen 
Dipl.-Ing. Almut Siegel, Dr. Alke Dohrmann, Dr. Katrin Schöne 
SiLK@konferenz-kultur.de, www.konferenz-kultur.de 


